
dem kann man einen Filmbei-
trag mit Originalaufnahmen des
Künstlers sehen; Ilse Stein als
Vorstand der Gerhard-Kurt-
Müller-StiftungundVerlegerMi-
chael Faber werden sprechen.
Der Eintritt zu der Veranstaltung
ist kostenfrei. Noch ein Hinweis:
Im Kunstmuseum Moritzburg in
Halle kann man aktuell eine
Intervention in der Daueraus-
stellung mit Werken vom Leipzi-
ger Künstler sehen – im Zentrum
steht das Gemälde „Großes
Ubu-Bild“. red./jw

2 Infos: www.kuenstlerspur.de

An den Künstler Gerhard Kurt
Müller wird am 14. Oktober er-
innert. Foto: André Kempner

Queere Kunst in
der DDR?
Leipzig. „Biografien zwischen
Underground und Propaganda“
werden in der Galerie im Neuen
Augusteum vorgestellt: Die
neue Ausstellung „Queere
Kunst in der DDR?“ wird am
Mittwoch, 14. Oktober, ab 19
Uhr eröffnet – sehen kann man
diese dann bis 6. Februar 2027.

Entstanden ist die Ausstellung
inZusammenarbeit derKustodie
der Universität Leipzig mit dem
Berlin Kunstverein Ost (KVOST):
Anhand der wechselhaften Bio-
grafien von neun Künstlerinnen
undKünstlern sowie ihrerWerke
– darunter Gemälde, Skulptu-
ren, Keramiken und Fotografien
– zeigt die Ausstellung, wie
unterschiedlich die Kunstschaf-
fenden mit den politischen und
gesellschaftlichen Bedingungen
ihrer Zeit umgingen. Inwiefern
beeinflusste die sexuelle Orien-
tierung ihre künstlerische Praxis
und ihre berufliche Entwick-
lung? Die Ausstellung soll dazu
einladen, Kunst aus der DDR neu
zu lesen. Obwohl der Begriff
„queer“ in seiner heutigen Be-
deutung in der DDR nicht exis-
tierte, wird er als einender Sam-
melbegriff inderAusstellungbe-
wusst verwendet. red.

2 Infos:
www.kustodie.uni-leipzig.de

Erinnerung zum
100. Geburtstag
Gerhard Kurt Müller am 14. OktOber geehrt

Leipzig. Gleich zweifach wird
am Mittwoch, 14. Oktober, an
den Leipziger Künstler Gerhard
Kurt Müller erinnert: Aus Anlass
des 100. Geburtstags wird zu-
nächst um 15 Uhr eine Gedenk-
plakette am Haus Beuthstraße
57 entfüllt, dann folgt um 18
Uhr die Eröffnung einer Tages-
ausstellung im Literaturhaus.

Damit wollen die Künstlerspur
Leipzig, Rosas Salon, das Litera-
turhaus und die Gerhard-Kurt-
Müller-Stiftung an einen der
Mitbegründer der Leipziger
Schule erinnern: „Mit Gerhard
Kurt Müller ehren wir einen viel-
seitigen, künstlerisch konse-
quenten und originellen Men-
schen, der bis in sein hohes Alter
schöpferisch tätig geblieben ist.
Er steht künstlerisch der klassi-
schen Moderne nahe. Außer als
Maler hat er als Holz- und Bron-
zebildhauer außergewöhnliche
Werke gestaltet; in allen Genres
schuf er monumentale Kunst-
werke mit kantiger, ja wuchtiger
Ausstrahlung“, heißt es dazu in
einer gemeinsamen Mitteilung.

Aus diesem Anlass kann man
sich auf eine ganz besondere Ta-
gesausstellung freuen: Diese
zeigt im Literaturhaus am 14.
Oktober ab 18 Uhr wertvolle
und einzigartige Originalwerke
von Gerhard Kurt Müller. Außer-

rer. Dazu erklärt Paolo Löffler
vom Kunstkraftwerk: „Antoine
de Saint-Exupéry selbst führte
ein außergewöhnliches Leben.
Viele Erfahrungen aus seinem
Leben finden sich in seinem
Werk wieder und eröffnen span-
nende neue Perspektiven auf die
Geschichte.“ So ist ein Teil der
Ausstellung einer Flugzeugkabi-
ne nachempfunden ... „Der Klei-
ne Prinz wird oft als Kinderbuch
gelesen, doch die Geschichte

richtet sich genauso an Erwach-
sene. Sie erzählt auf einfache
und poetische Weise von
Freundschaft, Liebe, Verantwor-
tung und der Frage, was im Le-
ben wirklich wichtig ist“, unter-
streicht Paolo Löffler die Bedeu-
tung des Buches – in diese kann
man ab Freitag, 16. Oktober, im-
mersiv eintauchen. red./jw

2 Infos:
www.kunstkraftwerk-leipzig.com

Eintauchen in die Welt des Kleinen Prinzen: Dies kann man ab 16.
Oktober im Kunstkraftwerk Leipzig. Foto: Luca Migliore

Kleiner Prinz zu
Gast in Leipzig
Immersive Schau im Kunstkraftwerk startet am 16. OktOber

Leipzig. Ein Weltklassiker
kommt nach Leipzig: Ab Freitag,
16. Oktober, kann man die Mul-
timedia-Ausstellung „Der kleine
Prinz auf Reisen“ im Kunstkraft-
werk besucht werden. Die Hom-
mage an Antoine de Saint-Exu-
péry möchte die poetische Welt
des kleinen Prinzen durch im-
mersive Projektionen zum Leben
erwecken.

So kann man ihn begleiten auf
seinerReise vonPlanet zuPlanet,
den kleinen Prinzen – mit den
entsprechenden Begegnungen
mit dem Fuchs oder der Rose.
Das Bemerkenswerte dabei: Die
monumentalen Projektionen
und raumfüllenden Bildwelten
eröffnen einmal einen unge-
wohnten Zugang zu einer Ge-
schichte, die seit Generationen
Menschen auf der ganzen Welt
bewegt. Dabei beginnt die Ent-
deckungsreise zum kleinen Prin-
zen stilecht vor einem überdi-
mensionalen Buch – mit ani-
mierten Figuren und spannen-
den Texten ...

Darüber hinaus eröffnet die
Ausstellung einen außerge-
wöhnlichen Blick auf den Autor
Antoine de Saint-Exupéry –
Schriftsteller, Pilot und Abenteu-

Parasitenpresse-Lyrik in der
Leipziger Peterskirche
Leipzig. Lyrik gibt es am Sams-
tag, 17. Oktober, in der Leipziger
Peterskirche: Ab 19 Uhr sind sie-
ben Lyrikerinnen und Lyriker des
Kölner Verlags Parasitenpresse
zu Gast. Ergänzt werden die Le-
sungen durch Musik des Kom-
ponisten Philipp Rücker.

Im Mittelpunkt stehen Fragen
nach der Bedeutung von Spra-
che, Stille und Spiritualität. Die
Autorinnen und Autoren bewe-
gen sich dabei in einem Bereich
der zeitgenössischen Lyrik, der
sich mit traditionellen Begriffen
und zugleich neuen sprachli-

chen Formen auseinandersetzt.
Der Abend fragt danach, wo-
nach Gedichte suchen können:
nach Stille, nach Gott oder nach
einem Gegenüber.

Im Anschluss an die Lesungen
besteht Gelegenheit, mit den
beteiligten Autorinnen und Au-
toren ins Gespräch zu kommen.
Veranstalterin ist die Evange-
lisch-Lutherische Kirchgemein-
de im Leipziger Süden in Koope-
ration mit der Evangelischen
Akademie Sachsen statt. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.

Museumsfest
am 11. Oktober
Leipzig. Das Zeitgeschichtliche
Forum Leipzig feiert Geburtstag:
Am Sonntag, 11. Oktober, wird
zum 27. Jubiläum zu einem Mu-
seumsfest für Jung und Alt gela-
den–undbeidieserGelegenheit
erinnert man auch gleich an die
Friedliche Revolution vor 37 Jah-
ren.

LegO-Werkstatt,
kaffeekLatsch und mehr

Um 15 Uhr geht’s los und dies
nicht nur dem Kaffeeklatsch: So
öffnet dann auch die Lego-
Werkstatt, in der man Platten-
bauten (neu) gestalten kann.
Oder die „Griffel-
kunst“-Schreibwerkstatt mit
dem Bibliothekar Tobias Herger,
in dem man schreiben kann wie
früher. Oder Bücherbasar im
dritten Obergeschoss ...

Dazu kommen allerlei span-
nende Programmpunkte: Im
Ideengarten kann man mit Sté-
phanie Weppelmann im Stun-
dentakt von 15 bis 17 Uhr 3D-
Postkarten aus Pflanzen und

Papier selbst herstellen; um 15
Uhr startet auch ein Suchspiel in
der Wechselausstellung „Übern
Zaun – Gärten und Menschen“.
Von Kindheiten in einem Land,
das es nicht mehr gibt, erzählen
ab 15.30 Uhr Regina und Detlef
Vitzthum unter dem Titel „Ka-
millenduft und Spucke im
Haar“.

InteraktIve veranstaLtung
rund um den betOn

Den „Weg zur Friedlichen Revo-
lution“ zeichnet ab 16.30 Uhr
eine Führung in der Daueraus-
stellung nach, während um
17.30 Uhr das Beton Quiz star-
tet: Hier gestalten Beate Düber
und Jan Kummer einen interak-
tive Veranstaltung rund um den
Beton in all seinen Facetten in
Architektur, Musik und Wissen-
schaft. Ach ja: Der Eintritt zum
Museumsfest am 11. Oktober
ist frei. red./jw

2 Infos: www.hdg.de/
zeitgeschichtliches-forum

Zum Museumsfest mit vielen Mitmachaktionen wird am 11. Okto-
ber ins Zeitgeschichtliche Forum geladen. Fotos: Stefan Hoyer Die Kunst von elf Familien ...

Dies zeigt eine neue MdbK-Ausstellung: „vIer Wände vOLLer kunst“ erinnert an jüdische Menschen in Leipzig
Leipzig. Eine neue Ausstellung
im Museum der bildenden Küns-
te Leipzig (MdbK) macht Stadt-
geschichte lebendig. Ver-
schwundene Stadtgeschichte.
„Vier Wände voller Kunst“ zeigt
bis zum 31. Januar 2027 „Jüdi-
sche Familien und ihre Samm-
lungen in Leipzig“ – über 120
Werke aus jüdischen Sammlun-
genderMessestadt, zusammen-
getragen aus Italien, Österreich,
der Schweiz, Spanien und aus
den USA ...

Elf Familien, die einst in Leip-
zig ihre Heimat hatten. In einer
der größten jüdischen Gemein-
den in Deutschland. Und die
auch die bildenden Künste in der
Messestadt prägten etwa durch
jene Werke, die sie einst dem
MdbK stifteten. Wie groß diese
Prägung war, wird bei einem
Entdeckungsgang durch „Vier
Wände voller Kunst“ rasch klar:
Da reihen sich Gemälde an
Skulpturen und Arbeiten auf

Papier – sie stammen allesamt
aus den Privatsammlungen von
Erna und Wilhelm Breslauer,
Hermann und Toni Halberstam,
Franziska und Max Heilpern,
Margarete und Max Hermann
Heine, Henri und Martha Hin-
richsen,Clara (Cläre)undGustav
Kirstein, Moritz Kraemer, Karl Li-
lienfeld, Friedrich und Marie Na-
chod, Carl und Laura (Lore)
Sonntag sowie Moritz und Sel-
ma Ury.

Namen, die verschwunden
sind. Nach der Machtübernah-
me haben die Nationalsozialis-
ten das jüdische Leben in Leipzig
vollkommen ausgelöscht. Und
damit auch die Impulse, die von
den elf Familien in Sachen Kunst
ausgegangen sind – doch im-
merhin sind entsprechende
Kunstwerke immer noch da.
Und über 120 von ihnen sind
nun unter dem MdbK-Dach zu
sehen. Kunstwerke des französi-
schen und deutschen Impressio-

nismus, der Klassischen Moder-
ne sowie Werke weiterer he-
rausragender Vertreterinnen
und Vertreter der Kunst des 19.
und 20. Jahrhunderts. Quasi das
Spektrum einer bürgerlichen
Kultur, das zu dieser Zeit von
einem breiten Publikum rezipiert

wurde. Angefangen von Max
Klingers Skulptur „Galathea“,
die seit ihrer Restitution an die
Nachfahren der Familie Kirstein
im Jahr 2001 nun als Leihgabe
des Metropolitan Museum of
Artwieder imMdbKzusehen ist.
Oder als Leihgaben namhafte

Werke der Klassischen Moderne
aus der Sammlung Karl Lilienfeld
gezeigt werden, darunter Max
Pechsteins „Bildnis in Rot“ oder
Karl Schmidt-Rottluffs „Haus
am Bahnhof“.

Bei dieser Gelegenheit nimmt
man noch ein weiteres Thema in
den Blick: Die deutschen Mu-
seen haben vom nationalsozia-
listischen Kunstraub enorm pro-
fitiert. Einige Kunstwerke aus
den Sammlungen sind im Kon-
text der nationalsozialistischen
Verfolgung in den Bestand des
MdbK gelangt. Das Ausstel-
lungskapitel „Raub und Restitu-
tion“ gibt anhand ausgewählter
Werke Einblick in die Rolle des
MdbK bei der Beschlagnahme
und Verwertung von Kunstwer-
ken während der NS-Diktatur
und thematisiert die ausbleiben-
den Rückgaben an die Familien
durch die DDR-Regierung. red.

2 Infos: www.mdbk.de

Sie war zur Eröffnung in Leipzig: Toni Bentley vor dem Porträt
ihrer Leipziger Vorfahrin Toni Halberstam – gemalt von Max Lie-
bermann. Foto: André Kempner

www.cavalluna.com

02.-03.01.27 Leipzig
QUARTERBACK Immobilien ARENA

09. Dezember 2026,
16:00 Uhr

Gewandhaus
in Leipzig

Tickets:
Gewandhaus Leipzig
(0341/1270 280)

+ alle bek. VVK-Stellen

Reservierungen unter:
0341 3929 5460

tanzcafé@westbad-leipzig.de

18.10.202618.10.2026
Einlass 13:30 UhrEinlass 13:30 Uhr
Beginn 14:00 UhrBeginn 14:00 Uhr
17 € an der Tageskasse17 € an der Tageskasse

✔✔Westbad im Oktoberfest-StilWestbad im Oktoberfest-Stil
✔✔ Spiele & Tanz mit DJ Steffen HellriegelSpiele & Tanz mit DJ Steffen Hellriegel

✔✔ Leberkäse & BierLeberkäse & Bier ✔✔ Kaffee & Kuchen inklusiveKaffee & Kuchen inklusive

DIRK
MICHAELIS
WEIHNACHTSTOURNEE

27.12.2026

SUZI QUATRO
13.03.2027

10.+11.12.2026

zur weihnachtszeit

FRANKFRANKFRANK
schöbel

21.12.2026

TICKETS AN ALLEN BEK. VVK-STELLEN UNDWWW.EVENTIM.DE

LIVE IM GEWANDHAUS LEIPZIG

Foto: PM

Satirematinee • am 1.11.26 • Oper Leipzig
mit Anke Geißler & Mathias Tretter, Christine Prayon, Max Uthoff,

Jürgen Becker, Frank Lüdecke, Baldrian (Flügzüg) und Band
Karten: Oper (0341 1261 261), LVZ Ticketgalerie und alle VVK-Stellen
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